
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Stückwerk“ - PUCH Herrenrad Model IV 1906 

Hans Preuner zählt ja als Oberösterreicher eher zu 

den Fans des Steyr Waffenrad, ist aber auch den 

Produkten aus dem südlicheren Bundesland und 

dessen Hauptstadt Graz nicht abgeneigt. Nur sind 

die in OÖ halt schwerer zu finden. Und so war es 

auch kein komplettes Rad, sondern lediglich ein 

Rahmen, der ihm zufällig untergekommen ist, der 

dafür aber in Erstlack. Mit dem begann eine Art 

Schnitzeljagd, die als erste Beute eine passende 

Gabel zu Tage brachte. Das nächste war eine volle 

Tretscheibe mit Aufschrift Puch-Graz, auch die in 

etwa passend zum Baujahr des Rahmens, den er 

anhand der Nummer mit 1906 identifiziert hat. 

Die Laufräder waren nicht das große Problem, 

solche hatte er bald aufgetrieben, musste sie 

lediglich neu einspeichen und mit einer Torpedo 

„Wien Berlin“ Nabe bestücken. Schwieriger 

gestaltete sich die Suche nach einem Lenker, 

gefunden hat er ihn – in Brasilien! Dort sitzt nämlich 

ein Spezialist, der Fahrrad- und Motorradteile 

nachfertigt, und eine passende Lenkstange anbieten 

konnte. Mit dem Bremshebel half ein befreundeter 

Fahrradsammler und Puch-Spezialist –Egon Lampl 

vom der Museumsmühle Werndorf bei Graz – aus. 

Damit war das stählerne Potpourri komplett, einen 

passenden Sattel und die Lampe hat er im eigenen 

Fundus lagernd gehabt. Was noch fehlte, war ein 

Steuerkopfschild. Auch das fand sich ein, wenn auch 

die Hälfte fehlte davon. Aber der Hans meint „ich 

bin auch mit der Hälfte zufrieden und freu mich, 

dass bei der wenigstens noch die grün/beige 

Cellulitfolie original ist“. 



  



  



  



  



  



 


